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Richtig informiert über Diabetes         

RECHTE VON MENSCHEN MIT DIABETES

Die gesetzliche Krankenkasse erstattet die Kosten
für die Inanspruchnahme einer Pflegedienst- 
leistung oder einer Ernährungsberatung, wenn 
diese ärztlich verordnet wurde. Dasselbe gilt für 
Fusspflege und allfällig benötigtes Selbstkontroll-
oder Injektionsmaterial, (Informationen erhalten 
Sie bei der Diabetesgesellschaft – Kontaktdaten
siehe unten).

EIN PAAR EINFACHE TIPPS

• Die Diabetesgesellschaft hält einen Patienten-
leitfaden bereit (in diesem Dokument), der die 
wichtigsten Punkte im Umgang mit Ihrer 
Krankheit zusammenfasst.

• Wir empfehlen Ihnen, diesen den Bewohnerin-
nen und Bewohner zum regelmässigen Nach-
schlagen zur Verfügung zu stellen, denn eine 
gute Diabeteskontrolle sorgt für eine höhere 
Lebensqualität.

KOMPLIKATIONEN MIT DIABETES

Wie vermeiden? 
• Diabetes ist eine chronische, manchmal sym-

ptomfreie Erkrankung, welche Betroffene lang-
fristig begleitet. 

• Wenn sie nicht beachtet wird, kann dies 
schwerwiegende Folgen haben: Herz-Kreislauf-
Komplikationen, Nierenprobleme bis hin zur 
Notwendigkeit der Dialyse, Verminderung des 
Sehvermögens, Gefühlsverlust in den unteren 
Gliedmassen, nicht heilende Wunden, Ampu-
tationsgefahr usw.

• Es wird empfohlen, ein- bis zweimal jährlich 
eine Ärztin oder einen Arzt aufzusuchen. Sie 
oder er wird die Betroffenen an andere Fach-
personen überweisen, wenn Sie Beratung, 
Pflege oder besondere Massnahmen benöti-
gen. 

DiabApp 
herunterladen

Aktion Diabetes stellt Ihnen die
Applikation DiabApp zur Verfügung. 
•  Sie erleichtert den Austausch zwischen 

Gesundheitsfachleuten.
•  Sie ermöglicht Patientinnen und 

Patienten die effiziente Erfassung von 
Befunden und Informationen.

Beratungszentren
Centres de consultation

Brig - Bahnhofstrasse 6
Visp – Kantonsstrasse 4
Sierre – Notre Dame des Marais 1
Sion – Rue de Condémines 16
Martigny – Av. de la Gare 19
Collombey – Ch. du Verger 3

Association VS du Diabète
027 322 99 72
info@avsd.ch 
actiondiabete.ch

Diabetes Oberwallis
027 946 24 52
info@diabetesoberwallis.ch
aktiondiabetes.ch



DIE 3 SÄULEN DER BETREUUNG

BEHANDLUNG

Ziel
Eine individuelle, ärztlich begleitete 
medizinische Betreuung für jede 
diabeteskranke Person.

Täglich
• Die Anordnungen gewissenhaft 

befolgen.
• Den Blutzucker kontrollieren 

(Vermeidung von Unter- bzw. 
Überzuckerung).

• Alarmieren Sie bei Bedenken 
oder Komplikationen die Pflege-
fachperson oder den Arzt.

Ziel
Bieten Sie eine ausgewogene und 
attraktive Ernährung an (Proteine, 
Kohlenhydrate, Obst, Gemüse).

Täglich
• Strukturieren Sie die Ernährung 

auf 3 abwechslungsreiche 
Mahlzeiten.

• Planen Sie bei Bedarf einen 
Snack ein.

• Begrenzen Sie Zuckerzusätze 
(Getränke, Softdrinks, Süssig-
keiten).

Ziel
Vermeiden Sie Komplikationen.
Die Moral steigern
durch Bewegung und Regulierung 
des Blutzuckers.

Täglich
• Kontrollieren Sie die Füsse nach 

der täglichen Körperpflege 
(nicht fühlbare Verletzungen).

• Unter Aufsicht eine angemesse-
ne körperliche Aktivität aus-
üben.

ERNÄHRUNG KÖRPERPFLEGE UND BEWEGUNG

WICHTIG ZU WISSEN
Diabetesversorgung in den Institutionen

Um den Diabetes besser zu kennen, den Blutzucker zu 
regulieren, Komplikationen zu vermeiden und die 

bestmögliche Lebensqualität zu erreichen.


